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Der Druck auf Studierende in Deutschland wächst. Die finanziellen Ängste und  
Sorgen haben sich in den letzten Monaten deutlich verschärft. Auch der Wunsch  
nach Unterstützung durch die eigene Hochschule in puncto Karriereberatung ist hoch.  
In einer im September durchgeführten Umfrage hat JobTeaser 1.572 Studierende aus 
Deutschland und Österreich zu den Auswirkungen der Coronakrise befragt. Die Ergebnisse 
zeigen, dass Bildungseinrichtungen in ihren Career Services neue digitale Möglichkeiten 
einsetzen sollten, um den Praxistransfer von jungen Talenten zu fördern.

Die Krise für Studierende  
in Deutschland: Es ist ernst!

Während im April ein Viertel der be-
fragten Studierenden angaben, dass sie 
finanzielle Ängste plagen, traf das im 
September 2020 schon auf fast jede*n 
Dritte*n zu. Die Gründe dafür liegen 
auf der Hand: 30 Prozent der jungen 
Talente gaben an, einen Praktikums-
platz krisenbedingt wieder verloren zu 
haben. Gleichzeitig verändern sich die 
Rahmenbedingungen am Arbeitsmarkt 
und Stellenausschreibungen für Werk-

studentenjobs und bezahlte Praktika 
sind stark zurückgegangen.

Doch nicht nur die finanzielle Si-
tuation ist eine echte Herausforderung. 
Auch die Beziehungen zu Kommili-
ton*innen und das gesamte Campus-Le-
ben sowie der Austausch an den Hoch-
schulen leiden unter der Pandemie.

 Dabei sind Austausch und Erfah-
rungswerte für junge Menschen unerläss-
lich, um in eine erfolgreiche berufliche 
Zukunft nach dem Studium zu starten. 
Auf den Punkt gebracht: Die Studieren-
den sind die großen Verlierer der Krise.

STUDIUM UND JOBEINSTIEG 
IN ZEITEN DER PANDEMIE
Warum es trotz finanzieller Sorgen  
Grund zum Optimismus gibt
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Abb. 1: Finanzsituation unter Studierenden (Quelle: JobTeaser)

Das Leben von Studierenden hat sich 
seit Beginn des ersten Lockdowns 

radikal verändert. Eine Vielzahl von Prä-
senzveranstaltungen wurde durch virtu-
elle Formate ersetzt, um den Lehrbetrieb 
an Hochschulen und Universitäten auf-
rechtzuerhalten und die Ausbreitung des 
Virus zu verlangsamen. Doch die damit 
einhergehenden Veränderungen treffen 
junge Menschen hart – besonders die fi-
nanziellen Sorgen haben sich seit Beginn 
des ersten Lockdowns verschärft.

April 2020:  
25 % der Studierenden  

haben finanzielle Ängste  
und Sorgen

September 2020:  
30 % der Studierenden  

haben finanzielle Ängste  
und Sorgen

25 % 30 %
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Bildungseinrichtungen und 
Unternehmen: Mehr Unter­
stützung in digitaler Form

Virtuelle Seminare und Vorlesungen – 
der Start ins Wintersemester verläuft an-
ders als geplant. Das ist eine Herausforde-
rung für Dozent*innen und Studierende 
gleichermaßen. Unsere Umfrage zeigt 
deutlich, dass mehr als ein Drittel aus-
schließlich über digitale Kanäle am Lehr-
betrieb teilnimmt. Angebote, die den 
Praxistransfer fördern und gleichzeitig 
über digitale Touchpoints funktionieren, 
werden für Hochschulen zur Pflicht, um 
den eigenen Studierenden mit Rat und 
Tat zur Seite zu stehen und sie beispiels-
weise mit Jobangeboten zu versorgen.

In puncto Karriereorientierung und 
-entwicklung der Studierenden wird vor 
allem den Bildungseinrichtungen eine 
immer größere Bedeutung beigemessen. 
Mehr als 50 Prozent der Studierenden 
wünschen sich aktiv mehr persönliche 
Berufsberatung, um Möglichkeiten aus-
zuloten und sich auf künftige Bewerbun-
gen vorbereiten zu können.

Folgende digitale Angebote ge-
winnen derzeit an Bedeutung für Hoch-
schulen:

1. Speeddating und digitale Kar-
rieremessen zum Kennenlernen: Da 
größere physische Veranstaltungen bis auf 
Weiteres nicht möglich sind, braucht es 
eine Alternative, bei der sich die Studie-
renden schnell und einfach über mehrere 
Unternehmen informieren können. Ein 

digitales Speeddating oder eine digital 
stattfindende Karrieremesse sind hierfür 
genau die richtigen Plattformen.

2. Schnellere Vermittlung von 
Praktika im Career Center: Studie-
rende sollten über ihr Career Center 
die Möglichkeit bekommen, ihren 
Lebenslauf mit allen wichtigen Doku-
menten auf dem Portal der jeweiligen 
Hochschule zu hinterlegen. Durch ein 
Filtersystem mit integrierter Stichwort-
suche könnten Unternehmen dann ge-
zielt nach Kandidat*innen für eine 
ausgeschriebene Stelle suchen. Das be-
schleunigt den Praxistransfer.

3. Webinare mit Unternehmen 
als Dialog-Plattform: Statt im Hör-
saal stattzufinden, wird die Fragestunde 
ins Webinar verlegt. Auch online haben 
Unternehmen so die Möglichkeit, sich 
in kleinem Rahmen bei interessierten 
Studierenden vorzustellen und in den 
direkten Dialog zu kommen.

Die Bedeutung von Praktika für 
die Karriereorientierung und Berufspla-
nung der Studierenden kann indes kaum 
hoch genug eingeschätzt werden: Gera-

de bei der Erkennung und Entwicklung 
von Motivation, Neigungen und Fähig-
keiten für die Berufswahl sind Praktika 
oder die freie Mitarbeit eine große Hilfe, 
die es später im Beruf so nicht mehr gibt.

Fazit

Konkrete Sorgen über die Gesamtent-
wicklung der Pandemie? Ein gutes Drit-
tel der Studierenden gab an, sich diesbe-
züglich keine besonderen Gedanken zu 
machen. Bei näherer Betrachtung fällt 
jedoch auf, dass sich dieser Optimismus 
vor allem auf die Zukunftsperspektiven 
bezieht. Aktuell spürbare Folgen der Pan-
demie, etwa Finanzierungsengpässe oder 
weniger verfügbare Jobs für Berufseinstei-
ger*innen, sind sehr wohl präsent. Denn 
die Unsicherheit und Sorge im Hinblick 
auf die Zukunft des Arbeitsmarkts be-
kommen sie besonders stark zu spüren.   

Abb. 2: Anforderungen an Bildungseinrichtungen (Quelle: JobTeaser)
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QUELLE

Vom 9. bis zum 28. September 2020 hat JobTeaser gemeinsam mit LabRH 1.572 Studierende in Deutschland und Österreich sowie 38 Unter-
nehmen im JobTeaser Netzwerk online befragt. Die Ergebnisse sind jetzt gesammelt in einem umfassenden Report veröffentlicht worden. 
Den gesamten Report finden Sie unter https://info.jobteaser.com/l/384782/2020-10-27/3qrm1n.

Abb. 3: Sorgen über die Gesamt
entwicklung (Quelle: JobTeaser)

Knapp 1/3 aller Studierenden  
gab an, sich keine besonderen Sorgen  

mehr über die Gesamtentwicklung  
zu machen

der Studierenden wünschen sich mehr  
persönliche Berufsberatung, um Möglich

keiten auszuloten und sich auf künftige  
Bewerbungen vorbereiten zu können

Gut 40 % erwarten mehr Hilfe und  
Informationen zu akademischen  

Anforderungen für die eigene  
Karriereplanung

Knapp 1/4 (23 %) aller Studierenden ohne Praktikum wünscht 
sich, dass besonders Career Services an Hochschulen zusätz-
lich mehr und bessere Kontakte zu ehemaligen Studierenden 

der gleichen Institutionen herstellen – unter anderem für 
mehr Coachingangebote


